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Gregor Damnik, Sindy Riebeck, Fritz Hoffmann, Christin Nenner und Nadine Bergner

Lehren und Lernen in der digitalen Welt - ein Lernangebot
für zukünftige Lehrkräfte im Blended-Learning-Format

Zusammenfassung
Der hier vorgestellte Beitrag zeigt, wie angehenden Lehrkräften Wissen und Fähigkei-
ten im Unterrichten mit und über digitale Medien vermittelt werden können und wie
dabei auf das Lehr-Lern-Format des Blended Learnings zurückgegriffen wird. Darüber
hinaus werden bisher gewonnene Evaluationsergebnisse zu diesem Lernangebot dar-
gestellt und diskutiert.

1. Bedarf zum Lehren und Lernen in der digitalen Welt

Mit der zunehmenden Digitalisierung vieler gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Be-
reiche verändert sich die Art und Weise, wie effektiv gelehrt und gelernt werden kann.
Die Schule als Ausgangspunkt vieler Lehr- und Lernprozesse steht hierbei vor zweier-
lei Herausforderungen. Einerseits bietet Digitalisierung die Möglichkeit, den eigenen
Unterricht mediengestützt aufzubauen und beispielsweise mit Hilfe digitaler Medien
und Werkzeuge Lernen aktiver und individueller zu gestalten. Zur Umsetzung dieser
Herausforderung braucht es digitalisierungsbezogene Kompetenzen bei den angehen-
den (und bereits ausgebildeten) Lehrkräften.

Andererseits bedeutet der zunehmende Grad an Digitalisierung, dass Lernende in-
nerhalb der Unterrichtszeit die Chance bekommen müssen, digitalisierungsbezogene
Kompetenzen zu erwerben. Dafür müssen Lehrkräfte selbst entsprechendes Wissen
beispielsweise über die Themen Medienproduktion, Möglichkeiten und Grenzen digi-
taler Kommunikation oder digitale Problemlösestrategien sowie informatische Hinter-
gründe besitzen und im Unterricht aktiv vermitteln. Im Folgenden wird gezeigt, wie
diesen Herausforderungen mit einem speziell dafür konzipierten Lernangebot in der
Lehramtsausbildung an der Technischen Universität Dresden begegnet wird.

2. Ziele und Konzeption der Lehrveranstaltung

Im Sinne dieses Bedarfs hat das Lernangebot zwei Grobziele, die mit mehreren Fein-
zielen unterlegt sind. So sollen die angehenden Lehrkräfte einerseits Fähigkeiten im
Unterrichten mit digitalen Medien besitzen und in ihren Fächern domänenspezifisch
einsetzen können. Um dieses Ziel zu erreichen, benötigen die zukünftigen Lehrperso-
nen unter anderem Informationen über (a) für die Schulpraxis empfehlenswerte Me-
dien, (b) zu diesen Medien passende qualitativ hochwertige didaktische Szenarien und
(c) Wissen über deren Anwendungsbedingungen im eigenen Fächerkanon. Anderer-
seits sollen diese zukünftigen Lehrpersonen Wissen über digitale Medien erlangen
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und dieses an ihre Schülerinnen und Schüler aktiv weitergeben können. Dieses Grob-
ziel beinhaltet Feinziele im Sinne (a) der eigentlichen Teilthemen wie Datenschutz
oder Urheberrecht (ethisch wie auch technisch) und (b) des effektiven Einbezugs die-
ser Themen in einen eigenen Unterrichtsentwurf oder Stoffverteilungsplan.

Da es sich beim Lehren mit und über digitale Medien jedoch um komplexes Wis-
sen bzw. um komplexe Fähigkeiten handelt, die mehrfach unter spezifischen Anwen-
dungsbedingungen ausprobiert und eingeübt werden müssen, wurde zusätzlich zu
diesen Zielen das 4C/ID-Modell von van Merrienboer und Kollegen (z.B. van Mer-
rienboer, 1997; van Merrienboer, Clark & de Croock, 2002) als konzeptueller Rah-
men für das Angebot festgelegt. Im Sinne des 4C/ID-Modells bearbeiten die ange-
henden Lehrkräfte dabei zunächst einfache Aufgaben, die in ihrer Komplexität stetig
zunehmen (z.B. Fragen des Datenschutzes, bei welchen die Ausgangsbedingungen zu-
nehmend schwieriger werden). Zu diesen Aufgaben erhalten die zukünftigen Lehr-
personen von den Dozierenden sowohl allgemeingültiges Grundlagenwissen zu den
Themenbereichen Digitalisierung und digitale Medien (beispielsweise das SAMR-Mo-
dell, vgl. Hamilton, Rosenberg, & Akcaoglu, 2016) als auch domänenspezifische Tipps,
die an ihre jeweiligen Fächerkombinationen geknüpft sind. Darauf aufbauend planen
die angehenden Lehrkräfte gegen Ende der Lehrveranstaltung selbstständig eine Lern-
einheit mit den dazugehörigen digitalen Medien und der Ausgestaltung der digitalen
Themen, wodurch sie wiederkehrende Teiltätigkeiten der Auswahl, des Einsatzes und
der Reflexion der Medien im bzw. für den Unterricht üben und automatisieren kön-
nen.

Um während der Veranstaltungstermine genug Zeit für das aktive Trainieren die-
ses komplexen Wissens und dieser komplexen Fähigkeiten zu haben, wurden der oben
skizzierte Ablauf im Format einer Blended-Learning-Veranstaltung (vgl. z.B. Erpen-
beck, Sauter, & Sauter, 2015; Kerres, 2012) mit fünf Präsenzterminen, unterstützenden
Online-Selbstlernphasen und Begleitwerkzeugen aufgebaut. Abbildung 1 illustriert
den Ablauf des Angebots.
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Abb. 1: Aufbau und Ablauf des Lernangebots

3. Inhalte des Lernangebots

Die Inhalte des Angebots wurden hauptsächlich aus zwei Kompetenzmodellen abge-
leitet: (a) dem Modell für digitale Kompetenz von Lehrenden der Europäischen Kom-
mission (DigCompEdu, Redecker & Punie, 2017) und (b) dem Modell für Kompe-
tenzen in der digitalen Welt der Kultusministerkonferenz (Sekretariat der Ständigen
Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland, 2017).
Zusätzlich wurden klassische Theorien und Ansätze für das Lernen mit und über di-
gitale Medien (z.B. die Dagstuhl-Erklärung, 2016; Puentedura, 2014; Reeves, 2016)
analysiert sowie weiterführende empirische Studien zu Stichworten wie Digitalisie-
rung, Lernen mit Medien, Lernen über Medien, digitale Kompetenzen etc. gesichtet
und in untenstehende Inhaltsübersicht (vgl. Tabelle 1) integriert.

Dabei sollten alle Inhaltsblöcke des E-Learning-Teils nicht nur zu lesenden Text
oder zu betrachtende Videos beinhalten, sondern vor allem Arbeitsaufträge oder Pro-
blemstellungen bereitstellen, in welchen die Studierenden ihre Fähigkeiten aktiv trai-
nieren können. In diesem Sinne sind in Tabelle 1 alle Themenbezeichnungen doppelt
vergeben - als Selbstlernphase zur Vermittlung des Grundlagenwissens und als Prä-
senztermin zur Anwendung des Gelernten.
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Tab. 1: Inhaltsübersicht zum Lernangebot (grau steht für Selbstlern-,weiß für Präsenzphasen)

Thema Inhalt

Kennenlernen,Termine besprechen,Üben der Online-
WerkzeugeLehren und Lernen in der digital vernetzten Welt

Grundlagenbegriffe kennen und kommunizieren,
digitale Kompetenzen bei Lehrenden und Lernenden
verstehen

Grundlagen I:
Kompetenzen und Medien

verschiedene Medien kennen und einsetzen,
Datenschutz und Urheberrecht nachvollziehen, OER
selbst nutzen

Grundlagen II: Digitale Werkzeuge

Möglichkeiten der Aktivierung und Individualisierung
durch Medien sowie des E-Assessments verstehen
und anwenden

Grundlagen III:
Chancen von Digitalisierung

Medien im Medienlabor ausprobieren, typische Fehler
behebenVertiefung der Grundlagen l-lll

Lernen von Bild und Video,Lernen in Spielen und
Simulationen sowie Lernen mit Apps verstehen

Praxis I:
Lernen mit digitalen Medien

Vertiefung der Praxis I:
Erzeugung eines medien-gestützten
Unterrichtsplans

Lernen von, in und mit Medien im Unterrichtsplan
umsetzen

Information und Media Literacy vermitteln,
Datenschutz und Urheberrecht erläutern, informati-
sche Problemlösekompetenz trainieren

Praxis II:
Lernen über digitale Medien

Vertiefung der Praxis II:
Einbezug von digitalen Themen in den
Unterrichtsplan

digitaleThemen in den Unterrichtsplan integrieren

Praxis III:Ausarbeiten eines eigenen digitalen
Lehr-LernSzenarios

aus dem Unterrichtsplan ein durchführbares digitales
Lehr-Lernszenario entwickeln

Vertiefung der Praxis III:
Überarbeiten des eigenen digitalen Lehr-
LernSzenarios

das Lehr-Lernszenario vorstellen und überarbeiten,
Anwendungsprobleme erkennen und beheben

4. Beispiel einer Selbstlernphase mit dazugehörigem Anteil eines
Präsenztermins

Zur besseren Illustration des Lernangebots sollen hier die Inhalte der Selbstlernpha-
se Grundlagen II (Digitale Werkzeuge) sowie des Anteils im zweiten Präsenztermin
(Vertiefung der Grundlagen) noch einmal im Detail vorgestellt werden. Ziel dieses
Abschnittes des Lernangebots ist es, den angehenden Lehrkräften für die Schulpraxis
empfehlenswerte Medien vorzustellen und sie diese im Sinne des Abbaus von Hemm-
nissen und Anwendungsproblemen selbst ausprobieren zu lassen. Die vorgestellten
Medien sind in Abbildung 2 zusammengefasst.
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Abb. 2: Überblick über die vorgestellten Medien

Um das obengenannte Ziel zu erreichen, werden den zukünftigen Lehrpersonen Me-
dien-Steckbriefe (vgl. Abbildung 3, weitere Steckbriefe verfügbar unter https://tu-dres-

den.de/zlsb/die-einrichtung/koordinierungsstelle-digitalisierung-in-der-lehrerbildung/
medien-steckbriefe) zur Verfügung gestellt. Auf diesen Steckbriefen wird jeweils ein
Medium wie eine Dokumentenkamera oder ein Feedbacksystem präsentiert. Ferner
werden Kosten und Rahmenbedingungen für den Einsatz im Unterricht sowie ein
Einsatzbeispiel vorgestellt.

Aufgabe der angehenden Lehrkräfte innerhalb der Selbstlernphase ist es, möglichst
viele Medien-Steckbriefe zu lesen und zwei bis drei digitale Medien auf konkrete Sze-
narien in ihren Fächerkombinationen zu übertragen. Im Präsenztermin ist daraufhin
eine Auswahl der in den Steckbriefen vorgestellten Medien als Stationen im Sinne ei-
nes Medienlabors aufgebaut. Die zukünftigen Lehrpersonen haben nun die Aufga-
be, ihre erarbeiteten Szenarien vor Ort umzusetzen und sich über typische Proble-
me in der Anwendung und über notwendige Randbedingungen (z.B. benötigte Logins
für die Lernenden) bewusst zu werden. Diese Erfahrungen benötigen die angehenden
Lehrkräfte im weiteren Verlauf des Lernangebots wiederum, um ihre eigenen Produk-
te (Unterrichtsentwürfe und Stoffverteilungspläne) ausarbeiten zu können.

5. Evaluation des Lernangebots

Das Lernangebot wurde im Sinne einer Pilotierung zunächst mit einer kleinen Stich-
probe (N = 14, 10 Lehramtsstudentinnen und 4 -Studenten, mehrheitlich im 7. Fach-
semester und mit Informatik oder Wirtschaft, Technik, Haushalt und Soziales als Teil
ihrer Fächerkombination) im Wintersemester 2019/20 durchgeführt und evaluiert,
um den Bedarf zur weiteren Optimierung ableiten zu können. Dazu wurde das Eva-
luationsmodell nach Kirkpatrick (Kirkpatrick & Kirkpatrick, 2006) genutzt. Zu meh-
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TECHNISCHE
UNIVERSITÄT
DRESDEN

DOKUMENTENKAMERA
WOFüR WIRD SIE GENUTZT?

Eine Dokumentenkamera dient der
vergrößerten Darstellung von Objekten.
Dies können Schulbücher. Arbeitsblätter.
Zeitungsartikel oder kleine Gegenstände
sein. Hierbei wird das Bild aus dem
Erfassungsbereich der Kamera in Echtzeit
übertragen und beispielsweise mittels
Beamer projiziert.

I

WIE FUNKTIONIERT SIE? BEISPIELSZENARIEN

Die Kamera muss an den Strom
angeschlossen werden, benötigt jedoch
keinen Internetanschluss. Verschiedene
Anschlusstypen erlauben die Übertragung
des Bildes an externe Geräte. Mittels
Kartenleser bzw.USB-Anschluss lassen sich
auf mobilen Datenträgern Videos sowie
Fotos vom betrachteten Objekt sichern.Die
Zoom-Funktion kann Details des Motivs
vergrößern. Die Freeze-Funktion erlaubt
das aktuelle Bild als Standbild festzuhalten.

1: Im Mathematikunterricht soll eine
Schülerin ihren Lösungsweg vorstellen.
Hierfür legt sie den Hefter unter die
Kamera und zeigt ihre Aufzeichnungen per
Projektion. Während der Erläuterung kann
sie weiterhin in ihren Hefter schreiben und
erklärende Hinweise ergänzen.
2:Im Geografieunterricht werden Gesteins-
proben behandelt. Um der Klasse schnell
einen optischen Eindruck verschiedener
Gesteine zu vermitteln, werden diese
mithilfe der Dokumentenkamera ver-
größert auf der interaktiven Tafel gezeigt.

WELCHE INVESTITIONEN SIND NöTIG?

Ein Einstiegsmodell mit oben beschriebenen Leistungsmerkmalen kostet etwa 120,- EUR.
In Abhängigkeit des Funktionsumfangs sowie der Bildqualität der Kamera sind
entsprechend preisintensivere Modelle erhältlich.

WAS IST ZU BEACHTEN?

Zusätzlich zur Kamera wird ein Medium zur Bildwiedergabe benötigt. Hierfür eignen sich
Beamer. Displays/Fernseher oder interaktive Tafeln. Weitere Anschaffungskosten müssen
demnach eingeplant werden.

02/2020
Ifo (D® I

Abb. 3: Medien-Steckbrief Dokumentenkamera
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reren Zeitpunkten wurden die zukünftigen Lehrkräfte bezüglich ihrer Zufriedenheit
mit dem Angebot und ihres erworbenen Wissens befragt. Zusätzlich wird aktuell die
Qualität der entstandenen Produkte (Unterrichtsentwürfe und Stoffverteilungsplä-
ne) durch zwei Experten im Gebiet des Lernens mit und über digitale Medien ein-
geschätzt. Der Abschluss dieses letzten Evaluationsschrittes ist für den Mai 2020 ge-
plant, sodass in diesem Beitrag zunächst nur die Ergebnisse zur Zufriedenheit und
zum Kompetenzerwerb der Teilnehmenden skizziert werden können. Auf der GMW
2020 wird der vollständige Datensatz präsentiert.

Die Erfassung der Zufriedenheit mit dem Angebot erfolgte nach dem 4. Präsenz-
termin (Praxis II) im Januar 2020. Die Ergebnisse zeigten, dass die zukünftigen Lehr-
kräfte ein hohes Interesse daran haben, Wissen und Fähigkeiten zum Lehren und Ler-
nen mit und über digitale Medien zu erwerben. Dies belegt ferner auch die Warteliste,
die es für die Teilnahme an dem Angebot gab. Auf die konkrete Frage nach den größ-
ten Bedarfen im Lehramt bezüglich des Themas Digitalisierung gaben die Studieren-
den an, (a) kaum Wissen zu digitalen Kompetenzen von Lehrenden und Lernenden
zu haben, (b) zu wenig Fähigkeiten im Aufbau eines digital-unterstützten Unterrichts
zu besitzen und (c) über mangelnde Kenntnisse zu digitalen Werkzeugen (sowohl
Software wie beispielsweise Lernanwendungen als auch Hardware wie beispielsweise
Dokumentenkameras) zu verfügen. Diese durch die Studierenden empfundenen Be-
darfe wurden und werden in dem hier vorgestellten Angebot explizit adressiert.

Der Wissenserwerb der Studierenden wurde jeweils mit 4-5 Multiple-Choice-Auf-
gaben am Ende jeder der fünf Selbstlernphasen erhoben. Die folgende Tabelle zeigt
den Titel der Selbstlernphase, den durchschnittlichen Punktwert der Teilnehmenden,
die maximal mögliche Punktzahl sowie die durchschnittlich erreichte Prozentzahl.

Tab.2: Durch die angehenden Lehrkräfte erworbenes Grundlagenwissen

Selbstlernphase Durchschnittlicher
Punktwert

Maximale
Punktzahl

Prozent

Grundlagen I:Kompetenzen und Medien

Grundlagen II:Digitale Werkzeuge

Grundlagen III:
Chancen von Digitalisierung

Praxis I:Lernen mit digitalen Medien

Praxis II: Lernen über digitale Medien

Gesamt

3,15 4 79 %

5,08 6 85 %

4,50 6 75 %

5,91 7 84 %

6,30 8 79 %

24,94 31 80,4 %

Die Ergebnisse auf der Ebene des Wissenserwerbs zeigen, dass die angehenden Lehr-
kräfte sowohl allgemeingültige Grundlagenkenntnisse zum Themenbereich (vgl.
Grundlagen I-III) als auch anwendungsbereite Fähigkeiten (vgl. Praxis I und II) zum
Lehren mit und über digitale Medien besitzen, welche sie in der letzten Phase der
Lehrveranstaltung in ihren eigenen Produkten anwenden können.
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6. Diskussion

Der Beitrag hat gezeigt, auf welche Weise das Unterrichten mit digitalen Medien (z.B.
Unterstützung des Unterrichts durch E-Assessment) und über digitale Medien (z.B.
Analysieren und Reflektieren von Medienkonsum) im Rahmen eines Lernangebots
aktiv trainiert werden und dabei ein Blended-Learning-Format unterstützen kann.
Der Beitrag hat ferner gezeigt, dass Lehramtsstudierende sowohl Interesse am The-
ma haben als auch den Bedarf für ihre spätere Lehrpraxis selbst wahrnehmen. Darü-
ber hinaus konnte die Evaluation des Angebots bestätigen, dass die zukünftigen Lehr-
kräfte zumindest allgemeingültiges Grundlagenwissen zum Themenbereich erworben
haben, welches sie im letzten Teil des Angebots zur Erstellung ihrer eigenen Lernein-
heit mit den dazugehörigen digitalen Medien bzw. digitalen Themen anwendeten. In-
wieweit diese Produkte des Lernangebots entsprechende Qualität aufweisen und damit
im weiteren Ausbildungsverlauf (z.B. im Rahmen von Praktika) oder im eigentlichen
Unterricht nachnutzbar sind, wird aktuell noch erhoben. Ebenso wird derzeit geprüft,
ob bzw. wie einzelne Inhaltsblöcke des Lernangebots in weitere Formate wie beispiels-
weise Fortbildungsveranstaltungen für bereits ausgebildete Lehrkräfte überführt wer-
den können.
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